
WienerRathaus.Correspondenz
herausgeben,NeuesRathausFol .16479.
herausgeberu .verantw.RedacteurRud.Eigl

13 .Jahrg .Wien,Dienstag8 .April180 .

RömischeFunde.InderletztenSitzungdes
Gemeinderats-AusschusseszurFörderung
derarchäologischenErforschungWiens,er¬
stelleteG.Schwereinenumfangreichen
Bericht,demwirnachstehendeinteressante

Detailsentnehmen:dasabgelaufen
Quartal,warüberausreichanverwol¬
lenfundenausWiensromischerVer¬

gangenheit ,vondeneninsbesonders
deramBerggefundeneSchlußstein
derrömischenUmfassungsmauer ,in
ersterSinngenanntzuwerdenverdient,
derselbewiesdieInschriftauf :Leg.XII.
G.M.Anu .Ausderschriftge¬
hervor ,daßdieFestungsmauernvon
denSoldatender13 .Legionunterdem
lent AnnasRuineserbaut
wurden,denwirsohinalsdenErbau¬
er vonWindbonbezeichnendürfen.
durchdie amBergvorgenommenen
Häuserdemolierungenu .Grundaus¬
hebungenwurdenmüchtigeeinsiedern

gehoben,dieTheilederanjenerStelle
befindlichenrömischenUmfassungsman¬
ern waren ,dieseletzten Überreder
VollmannwurdennachdemMuseum
indosonenüberführt,woselbstihre
Aufstellungerfolgte.DerimAprildes
VorjahreserfolgteUmbaudesHauses
Graben1(Naglergasse2 )hatzurAuf¬
deckungerfindlichenUmlassungsma¬
erdesrömischenSandlegersgeführt
u .dieAnnahme,daßdieseMauerim
ter dergegendieNeglergassegerich¬
tetenFrontdesgenanntenHauses
verlaufe ,hatsichbeidenDemolie
rungen des Hauercomplexesin
derVeglergassevollaufbestätigt.
s ist gelungen ,die Sidseiteder
UmfassungsmanvomGraben

bis zur Preisgasseherzungenso
wurdefestgestellt ,dassdie

Annahmerichtigist ,der1736demoliert
PeiterthurmseirömischenUrsprungs¬
EswurdenAnsätzevonzweinachjenen
vorspringendenThürmenmitBukel¬
quoderngefunden ,dievollkommen
u .zw .sowolmitBezugaufdieBear¬
beilang als mit Bezugaufdas
Materialejenen gleichen ,diein
Jänner . J .amBerggefunden
wurden .EineinteressanteWahr¬
nehmungwurdeanlässlich der
ErdensgrabungenamBergu .jener
an der Eckeder Roteraturnstraßeu .
Kohlmessergassegemacht.Genann¬
Messungenergeben ,dasderömischen
Festungsmann,vonderenVorhanden
seieinstarkeSchullschichteZeugnis
gab ,auf gewachsenenLehr¬
bodenstanden ,der unberührtvor¬
gefunden wurde .Vomäußersten
Randeder Festungsmauerzog
sich ein Graben ,dessenliefste

Stelle vomheutigenStraßenra¬
gemessenungefähr10mbetrug .
Vonjener Stelle ,an der sichdie
vomWallherabgestürztenundern
der Umlassungsmauervorfanden ,
führt eine sanft aufsteigendeBo¬
schungzueinembis in dieRoten,
umstraße reichenden breiten
Bogen ,derdurchPalliedenab¬
geschlossengewesenseinmuß
u so zu sagen eine parallel mit
der Festungsmauerlaufend
hölzerneSchutzmehrbildete ,hinter
der eine AnzahlvonGraben
vorgefundenwurde .Durchdieam
Berg vorgenommenen Ausga¬
bungenwurdedie dritte Ecke
des römischenFestungsvereckes
freigelegtu .eszeigtesichhiebei,
desauchdiesejeneAbrundungen
aufwies ,wiez .B .die EckeGraben¬

StockimEisen - Platzu .K .Regle¬
gasseHeidenschußvondereneinsti¬
gemBestandenochheutedieStraßen,
krümmungen,diesichanjenenStellen

bemerkbarmache .Zeuge¬
gen .Allein ,wennauchhierer¬
gend ,welcheZweifelanderRichtig¬
keitdieserThatsacheauftauchen,
könnten ,mußtendieselbensofort
durch die amBerggemachten
Pundeverschwinden.Dieandieser
StellegefundenenQuadernder
Festungsmauern ,dieconischzuge¬
hauensind ,lassenes deutlicher¬
kennen ,das an jener Stelledie
Festungsmauernsichin einembrei¬
ten BogendemGestedederDoma¬
zuwendeten.In die auf unsgekom¬
menenSteine ermöglichen ,essogar ,
genaueBerechnungendarüberan
zustellen ,wiegroßjenerBogen
seinerzeit gewesenseinmuß.
Warendiese Erhebungenschonvon
großemwissenschaftlichemInteresse,
so wurdendieselbennochinerhöhten
Maßedurchdiein derNaglorgesse
gemachtenFundeunterstützt .Beim
Umbaudes HausesBergasse11

in

wurden ,nämlichungefähr90em
breiter GangaufeineLangevon

6 mbloßgelegt ,der längsder
römischenUmfassungsmauerlief
u .derallemAnscheinnachsichvom
Hauptur( Peilerture )der
östlichenUmfassungsmauer,durchden
manin die via decumana( Auflau ,
bentrat ,biszumHauseNaglorg.10
zog ,woselbstsichinnerhalbderGestrags
mauer ,ein kleiner zumerheb¬
dieserVerbindungsgangzwischendem
Haupturu .demseitlichgelegenen
ZürichenscheintüberdiesmitDoch¬
ziegelngedecktgewesenzusein ,wie
diesdiegroßeAnzahlvonDachziegeln
u .andererseits,einestarkePlasenschichte



ist

vermutlichvonbrauterGeba¬
herrührendzubeweisenscheint.Der
Türeselbst ,deralsWachstubegedacht
wardürfte bewohntgewesensein .
dieserhelltausdemindemSchult¬
gefundenenPlasonZiegelnu .im
ladiertenHerröhre,dieindenResten
vonallerleiGehaltengeradeandiesen
Stellegefundenwurde .Eswurdefer¬
ner die ernante Wahrnehmungge¬
macht,daßdieBabenbergische
Umfassungsmauersichaufjener
des römischenStandlegerserhob
wobeirömischeBaumaterialienreich¬
lichverwendetwurden.Nichtunerwähnt
sollschließlichgelassenwerdenn,daßan¬
läßlichderErdausgrabungenbean¬
des Haus haben 14
theildesrömischenPratoriumsin
einerBreitevonungefähr4inblos
gelegtwerde.

Nibelungen- Volks-Schauspielein
Pöchtern.EinWerk,dasfürunsereschöne
DonaugegendvongrößtemInteresseist ,
welchesaberauchinnationalerBezie¬
hungeineThatbedeutet,welchesendlich
auchkünstlerischaufgesunderGrundlage
ruhtu .hiedurchvolleBeachtungverdient,
bereitet manin Pöchlernvorder
Gebietediesermalerischanderdavon
liegendenStadtin allenBeclaren
demSitzeRiegers,sollenTheiledesNi¬
belungenliedesin regelmäßigwiederkeh¬
rendenFestspielendurchBewohnerder
dortigenGegendzurDarstellunggelan¬
gen .DieseIdee ausgegangenvom
Schriftsteller,Wilh.Schrieger( demAnre¬
ger desErrichtungeinesWibelungen¬
RudigerDenkmalesin Pächlarn )wurde
seitensderStadtdevorsteheauswäre,
stebegrüßt.MitderAusführungdesUnter¬
nehmenswurdederals darstellersowie
durchseinesonstigekünstlerischeThätig¬
keit bekan- VortragsmeisterTheodor

WeiserinWienbetraut.Derselbehieltam
vergangenenSonntaginPählerneinen
Vortrag,wobeieraneinemModelle
welchesdenanderDonaumittenin
AnwaldliegendenFestplatzdarstellt,
dieAnlagedesSpielererläuterteu.
überdie Artder Inserierungsoeinge¬
hendeAufschlüssegab,dassalledenEin¬
druckgewinnenmüßten,dasWerkin
nichtgarfernerZeitverwirklichtzusehen,
SchonindennächstenWochensollmitdem
StudiumdesFestspielesu .mitdenArbei¬
tenzurBeschaffungderAusstattung
begonnenworden.EinVereinzurAufbrin¬
gungderMittelwirdebenfallsgegründet.

ErweiterungdesSteinbruchesamEdel¬
berg.NacheinemBeschlussdesStadt¬
rates wurdenzumZweckderEr¬
weiterungdes Steinbruchesam
ExelbergGrundeimAusmaßevon
178JahrfürdieDauerdesgegen¬
wärtigenPachtvertragesd .1 .bisEnde
1908gegeneinenPachtzinsvon
1460gerJahrzugepachtet.

DieThätigkeitdesStadtrates.Im
bei Stadt¬

rate 1495Akteneingelaufen ,wovon
665vomStadtrate6 vondenGemeinde
ratsausschüssenerledigtwurden
während451demMagistratezur
Vorberathungzugewiesenwerden.
AußerdemerledigtederStadtrat114Akten
ausdenVormonaten,daherinsgesammt
779Stücke.Commissionen,Contivorhand¬
tungenudgl .seitensdesStadtrates
fandenindiesemMonate36fall .

TheaterLocal-Commission.DerMagi¬stratsSecretär,Dr .EmilSchwarz,Vorstand
derMagistratsAbtheilungfürTheater¬
Polizeietc .wurdemitErlassderStall¬
halterizumMitgliedederTheater
Localcommissionfür Wienernannt .

AusdemBezirkeMariahilf .DieVertre¬
tungdesBezirkesMariahilfhatin
ihrerletztenSitzungüberdasBezirkspra¬
liminarefürdaskommendeJahrbera¬
thenu .beschlossen,demStadtrathenachste¬
hendeAntragevorzulegen:Neuzupflastern
seindieHirschenpassevonderGumpen¬
dorferstraßebiszurLinengassesowie
vonderLinengassebiszurSchmalphofpasse ,
BürgerspitalgassevonderMariahilfer¬
straßebiszurLinengasse,Aydigasse,
Garbergasse,Köstlergassedreihufeisen
passe ,dasKrokowderUfergassevon
derAnilingassebiszurPilgrambrücke;
Gumpendorferstraße,vonderMorgasse
BrückengassevonderVerillebrückebis
zumHauseNo5mitSteinen,derTheil
biszurGungendorferstraßemitgerausch¬
losemPflaster,Engelgasseu .dreihufeisen
gasse .FernerwerdenzurPflegeder
StraßendesBezirkes,2000m.Schläge¬
und300mRieselschotterbenötigt .Wei¬
ters wirddie Einlösungmehrerer
häuserempfohlen.
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